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können sich im Vergleich zur Ausbildungsordnung 
deutlich kürzere Dauern von Ausbildungsverträgen 
ergeben. Zum einen muss bei Anschlussverträgen 
die vorherige zweijährige Berufsausbildung entspre-
chend den Regelungen der jeweiligen Ausbildungs-
ordnungen angerechnet werden. Zum anderen hat 
gemäß § 8 BBiG auf gemeinsamen Antrag von Aus-
zubildenden und Ausbildenden die zuständige Stelle 
die Ausbildungszeit zu kürzen, wenn zu erwarten ist, 
dass das Ausbildungsziel in kürzerer Zeit erreicht 
wird. Für die Entscheidung über Verkürzung (oder 
Verlängerung) hat der Hauptausschuss des Bundes-
instituts für Berufsbildung Richtlinien erlassen.97 
Da nicht nur eine vorherige begonnene (und nicht 
abgeschlossene) Berufsausbildung im gleichen Beruf 
sowie eine berufliche Grundbildungsmaßnahme 
einen möglichen Verkürzungsgrund darstellen, son-
dern auch ein Alter von mindestens 22 Jahren oder 
das Vorliegen einer Studienberechtigung, kann auch 

97 Empfehlung des Hauptausschusses des Bundesinstituts für Berufsbildung vom 
27.06.2008 zur Abkürzung und Verlängerung der Ausbildungszeit / zur Teilzeit-
berufsausbildung (§ 8 BBiG / § 27 HwO) sowie zur vorzeitigen Zulassung zur 
Abschlussprüfung (§ 45 Abs. 1 BBiG / § 37 Abs. 1 HwO).

bei Ausbildungsanfängern eine deutliche Verkürzung 
der vertraglichen Ausbildungsdauer vorliegen. Y Ta-
belle A4.3-2 stellt die Zahl der Neuabschlüsse nach 
verschiedenen Verkürzungsausmaßen dar.

Demnach war im Jahr 2009 bei knapp 15 % der neu 
abgeschlossenen Ausbildungsverträge die vertrag-
liche Ausbildungsdauer um mindestens 12 Monate 
kürzer als die Regelausbildungsdauer des jeweiligen 
Berufs; knapp 23 % waren um mindestens 6 Monate 
kürzer. Wie bereits erläutert, kann es sich bei einigen 
Personen mit solch verkürzten Ausbildungsverträgen 
dennoch um Ausbildungsanfänger / -innen handeln. 
Wenn man diejenigen, die mindestens 22 Jahre alt 
sind und / oder über eine Studienberechtigung verfü-
gen, unberücksichtigt lässt, bleiben immer noch gut 
12 % bzw. fast 18 % der Neuabschlüsse mit einer um 
mindestens 12 bzw. 6 Monate kürzeren Dauer. 

Im Folgenden werden auf Basis der Angaben zur 
vorherigen Berufsausbildung und der Dauer des 
Ausbildungsvertrages (bzw. der Abweichung der 
vertraglichen Ausbildungsdauer von der regulären 
Ausbildungsdauer – nach Ausbildungsordnung – im 
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